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Integration der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW (MKR) im Kernlehrplan Mathematik für die Hauptschule
[bookmark: _TOC_250007]
Prozessbezogene Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler
· recherchieren Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, Internet und Formelsammlung) (MKR 2.1)
· nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) (MKR 1.2)
· entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus (MKR 1.2)
· nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung, zur Gestaltung mathematischer Prozesse und zur Präsentation (MKR 1.2, 4.1)

Klasse 5/6 – konkretisierte Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler
· stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch unter Verwendung digitaler Mathematikwerkzeuge (Tabellenkalkulation) (MKR 1.2)

Klasse 7/8 – konkretisierte Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler
· ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrechnung durch systematisches Probieren auch unter Verwendung von Tabellenkalkulationen (MKR 1.2)
· lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe von Zuordnungen und Funktionen auch mit digitalen Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation, Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme) (MKR 1.2)
· wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Konsumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezogene Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezügen (MKR 1.2, 6.2)
· erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortslinien von Schnittpunkten, Abhängigkeit des Flächeninhalts von Seitenlängen) mithilfe dynamischer Geometriesoftware
(MKR 1.2)





Klasse 9/10 – konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler
· beschreiben die Bedeutung des Logarithmierens als eine Umkehrung des Potenzierens und lösen einfache Exponentialgleichungen der Form bx  c  (MKR 1.2)
· identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digitalen Medien (MKR 1.2)
· nutzen und beschreiben ein algorithmisches Verfahren, um Quadratwurzeln näherungsweise 
[bookmark: _TOC_250000][image: ]Medienkompetenzrahmen NRW:













































28

image1.jpeg
NR




image2.png
Ministerium filr
Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen





image3.png
1. BEDIENEN
UND
ANWENDEN

1.1 Medienausstattung
(Hardware]

Medienausstattung (Hardware]
kennen, auswahlen und reflektiert
anwenden; mit dieser verantwor-

tungsvoll umgehen

1.2 Digitale Werkzeuge

Verschiedene digitale Werkzeu-
ge und deren Funktionsumfang
kennen, auswahlen sowie diese
kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen

1.3 Datenorganisation

Informationen und Daten sicher
speichern, wiederfinden und von

verschiedenen Orten abrufen;
Informationen und Daten zu-

sammenfassen, organisieren und
strukturiert aufbewahren

1.4 Da
Information:

ischutz und
icherheit

Verantwortungsvoll mit per-
stnlichen und fremden Daten
umgehen; Datenschutz, Privat-
sphére und Informationssicherheit
beachten

2. INFORMIEREN
UND
RECHERCHIEREN

Q@

2.1 Informationsrecherche

Informationsrecherchen ziel-
gerichtet durchfuhren und dabei
Suchstrategien anwenden

2.2 Informationsauswertung

Themenrelevante Informationen
und Daten aus Medienangeboten
filtern, strukturieren, urmwandeln
und aufbereiten

2.3 Informationsbewertung

Informationen, Daten und ihre
Quellen sowie dahinterliegende
Strategien und Absichten erken-
nen und kritisch bewerten

2.4 Informationskritik

Unangemessene und geféhrdende
Medieninhalte erkennen und hin-
sichtlich rechtlicher Grundlagen
sowie gesellschatlicher Normen
und Werte einschitzen; Jugend-
und Verbraucherschutz kennen
und Hilfs- und Unterstitzungs-
strukturen nutzen

3. KOMMUNIZIEREN
UND
KOOPERIEREN

9c)

3.1 Kommunikations- und
Kooperationsprozesse

Kommunikations- und Koopera-
tionsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten
sowie mediale Produkte und
Informationen teilen

3.2 Kommunikations- und
Kooperationsregeln

Regeln fiir digitale Kommuni-
kation und Kooperation kennen,
formulieren und einhalten

3.3 Kommunikation und Koopera-
tion in der Gesellschaft

Kommunikations- und Koope-
rationsprozesse im Sinne einer
aktiven Teilhabe an der Gesell-
schaft gestalten und reflektieren;
ethische Grundsatze sowie
kulturell-gesellschaftliche
Normen beachten

3.4 Cybergewalt und
-kriminalitat

Persnliche, gesellschaftliche
und wirtschaftliche Risiken und

Auswirkungen von Cybergewalt
und -kriminalitst erkennen sawie

Ansprechpartner und Reaktions-
méglichkeiten kennen und nutzen

4. PRODUZIEREN
PRASENTIEREN
4.1 Medienproduktion und Pri

Medienprodukte adressaten-
gerecht planen, gestalten und
présentieren; Msglichkeiten des
Verdffentlichens und Teilens
kennen und nutzen

4.2 Gestaltungsmittel

Gestaltungsmittel von Medien-
produkten kennen, reflektiert
anwenden sowie hinsichtlich

ihrer Qualitst, Wirkung und Aus-
sageabsicht beurteilen

4.3 Quellendokumentation

Standards der Quellenangaben
beim Produzieren und Prasen-

tieren von eigenen und fremden
Inhalten kennen und anwenden

4.4 Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen des
Personlichkeits- (u.a. des Bild-
rechts), Urheber- und Nutzungs-
rechts (u.a. Lizenzen] Uberprii-
fen, bewerten und beachten
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5. ANALYSIEREN
UND
REFLEKTIEREN

g

5.1 Medienanalyse

Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-
wicklung und Bedeutungen ken-
nen, analysieren und reflektieren

5.2 Meinungsbildung

Die interessengeleitete Setzung
und Verbreitung von Themen in
Medien erkennen sowie in

Bezug auf die Meinungsbildung
beurteilen

5.3 Identititsbildung

Chancen und Herausforderungen
von Medien fir die Realitatswahr-
nehmung erkennen und analysie-
ren sowie fir die eigene Identi-
tatsbildung nutzen

5.4 Selbstregulierte
Mediennutzung

Medien und ihre Wirkungen be-
schreiben, kritisch reflektieren
und deren Nutzung selbstver-
antwortlich regulieren; andere bei
ihrer Mediennutzung unterstitzen

6. PROBLEMLOSEN
UND
MODELLIEREN

Grundlegende Prinzipien und
Funktionsweisen der digitalen
Welt identifizieren, kennen,

verstehen und bewusst nutzen

6.2 Algorithmen erkennen

Algorithmische Muster und Struk-
turen in verschiedenen Kontexten
erkennen, nachvollziehen und
reflektieren

6.3 Modellieren und
Programmieren

Probleme formalisiert beschrei-
ben, Problemlosestrategien entwi-
ckeln und dazu eine strukturierte,
algorithmische Sequenz planen;
diese auch durch Programmie-
ren umsetzen und die gefundene
Lésungsstrategie beurteilen

6.4 Bedeutung von Algorithmen

Einflisse von Algorithmen und
Auswirkung der Automatisierung
von Prozessen in der digitalen Welt
beschreiben und reflektieren
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